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beit des Mitauschen Juden Joseph Ruben Wunderbar (Mitau 1853) ist sicher auch heute 
noch eine der wichtigsten Quellen zu diesem Thema, doch darf nicht übersehen wer-
den, daß es sich dabei auch um eine Streitschrift zur Erlangung des vollen Aufenthalts-
und Niederlassungsrechts für die Juden in den Ostseeprovinzen handelte. So wie die 
Juden einst vom Stift Pilten in das für sie verbotene Kurland eingesickert waren, so ge-
langten sie nach 1783 von Schlock aus in das verbotene Riga. Hier sind noch viele Fra-
gen über die Wege und die Motive der jüdischen Einwanderung offen. Auch haben sich 
für die Flecken und Städte Kurlands aus dem Zuzug der überwiegend bettelarmen und 
wenig seßhaften jüdischen Einwanderer große soziale Probleme ergeben, auf die der 
Rezensent in seiner Arbeit über „Mitau im 19. Jahrhundert" (Wedemark-Elze 1995) 
eingegangen ist. Offen ist auch die Frage, ob die von Wunderbar und der Vf .in erwähn-
ten Persönlichkeiten des jüdischen Geisteslebens in Kurland in ihrer Wirkung auf die 
jüdischen Gemeinden beschränkt geblieben sind. 

Alle Beiträge des Sammelbandes geben Anregungen zu weiteren Untersuchungen. 
Der Zusammenarbeit zwischen Mainz und Riga ist daher eine fruchtbringende Fortset-
zung zu wünschen. 

Winterbach Karl Otto Schlau 

Richard Pietsch: Deutsch-kurisches Wörterbuch. Mit einer Einleitung von Friedrich 
Scholz . (Schriftenreihe Nordost-Archiv, Bd. 33.) Verlag Nordostdeutsches Kul-
turwerk. Lüneburg 1991. 463 S., DM 130 , - . 

Das zu besprechende Buch ist in den Kontext der Forschungen zum Nehrungskuri-
schen zu stellen, jenem lettischen Dialekt, der bis gegen Ende des Zweiten Weltkrieges 
auf der Kurischen Nehrung gesprochen wurde. Die Träger dieses Idioms mußten ihre 
angestammte Heimat verlassen und gelangten größtenteils nach Deutschland. In der 
Bundesrepublik Deutschland kamen bereits in den siebziger und achtziger Jahren Ar-
beiten in Buchform über das Nehrungskurische heraus1, während in der vormaligen 
DDR sich Friedhelm H i n z e in einer Anzahl von wissenschaftlichen Aufsätzen mit die-
sem nun aussterbenden Idiom befaßte.2 Die Aufzeichnung und Erforschung dieser let-
tischen Mundart, die unter dem Einfluß des sie umgebenden Deutschen und Litaui-
schen stand, war und ist eine wichtige Aufgabe der deutschen Nachkriegs-Baltistik und 
gleichzeitig ein essentieller Beitrag zur baltischen Mundartenkunde. Mit dem vorlie-
genden deutsch-(nehrungs)kurischen Wörterbuch bringt Richard P i e t s c h die bereits 
in den siebziger Jahren im Nehrungskurisch-deutschen Wörterbuch (zusammen mit P. 
K w a u k a , s. Anm. 1) dokumentierte Erfassung des Wortschatzes dieses Dialekts zu 
einem gewissen Abschluß. Nun ist zwar die letztgenannte Arbeit für den Vergleich mit 
den anderen baltischen Sprachen und ihren Dialekten von vorrangiger Bedeutung. Die 
Darstellung des nehrungskurischen Wortschatzes von den deutschen Entsprechungen 
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her eröffnet jedoch eine Reih e von Untersuchungsmöglichkeite n onomasiologische r 
und typologische r Art. Zude m teilt P. in seiner Vorbemerkun g (S. 15) mit , daß der 
Wortschat z im Vergleich zum Kurische n Wörterbuc h (1. u. 2. Aufl.) präzisier t und er-
weitert wurde. Sehr nützlic h sind auch die zahlreiche n Abbildungen und Erläuterunge n 
(S. 351—373) über die Verbreitun g des Nehrungskurischen , über den Fischerkahn , den 
Kahnwimpe l sowie die verschiedene n Fischfangmethode n unte r Einsat z der vielfältig-
sten Geräte . 

Aufschlußreic h sind die Tabellen zur Grammati k (S. 375-402 ) sowie die Materialie n 
aus ältere n Sprachdenkmäler n (S. 405—458) un d die Mitteilun g einiger Kinderspiel e 
(S. 461—463). Was etwas ungena u unte r ältere Sprachdenkmäle r subsumier t ist, stellt 
zum einen den Vergleich der nehrungskurische n Lexik mit dem lettische n un d dem 
deutsche n Lemm a aus dem von Pete r Simon P a l l a s 1786 in Petersbur g herausgegebe -
nen Werk „Linguaru m totiu s orbis vocabulari a comparativa " dar (S. 405-412) ; zum 
andere n ist es ein Vergleich der nehrungskurische n Wörte r mit den entsprechende n livi-
schen und deutsche n Wörter n aus dem Li vischen Wörterbuc h von L. K e t t u n e n (Hel -
sinki 1938) und dem Deutsch-livische n Wörterbuc h von J. A. S j ö g r e n und F. J. Wie-
d e m a n n (St.Petersbur g 1861). 

Da s Wörterbuc h selbst reduzier t sich auf eine Zuordnun g der nehrungskurische n 
Wörte r (die z.T. mit knappe n grammatikalische n Charakteristik a versehen sind) zum 
deutsche n Wortlemma . In eine r Anzah l von Fälle n werden bei den nehrungskurische n 
Wörter n Erläuterunge n vorgenommen , die entwede r sachliche r Natu r sind ode r auch 
Verknüpfunge n (Kollokationen ) darstellen , seltene r werden Phraseologismen , stehen -
de Vergleiche u.dgl . angeführt . Di e nehrungskurische n Wörte r werden nich t durc h 
Satzbeispiel e belegt. 

De m Werk ist eine Einleitun g von F. S c h o l z vorangestell t (S.7—14), die einfühlsa m 
das Anliegen der Rettun g einer aussterbende n Mundar t beschreib t un d gleichzeitig den 
wissenschaftliche n un d kulturelle n Wert des Buche s hervorhebt . Gan z besonder s ist 
ihm beizupflichten , wenn er fordert , daß die Editio n des Textmaterials , das P. in auf-
opferungsvolle r Arbeit gesammel t hat , rech t bald erscheine n möge. Di e Publikatio n 
weiterer Texte 3 könnt e auch in gewisser Weise den fast fehlende n Belegteil in den bei-
den nehrungskurische n Wörterbücher n kompensieren . 

Da s „Deutsch-kurisch e Wörterbuch " vervollständigt unse r Wissen über die Sprach e 
un d Kultu r der einstigen Bewohne r der Kurische n Nehrun g un d ist somit ein wertvoller 
Beitra g zur Baltistik . 

Greifswald Raine r Ecker t 

3) Ein e aufschlußreich e Veröffentlichun g in diesem Zusammenhan g ist bereit s das 
1982 von RICHAR D PIETSC H herausgegeben e Buch „Fischerlebe n auf der Kurische n Neh -
rung " (Verlag Ulric h Camen , Berlin) , 323 S. 

Latvijas Republikas ministru kabineta sēžu protokoli. 1940. gada 16. jūnijs—19. jūlijs. 
[Sitzungsprotokol l des Ministerkabinett s der Republi k Lettlan d vom 16. Jun i bis 
19. Juli 1940.] Sastādîtāji un komentār u autor i I . Š n e i d e r e , A. Ž v i n k l i s . Ver-
lag Zinātne . Rîga 1991. 352 S. 

Diese Publikatio n ist ein wichtiges Dokumen t zur Erschließun g der ersten Phas e der 
Sowjetisierun g Lettlands . Am 16. Jun i 1940 wurde der lettische n Regierun g ein Ultima -
tum der sowjetischen Regierun g übermittelt , in dem sie aufgeforder t wurde , innerhal b 
von sieben Stunde n zurückzutreten . Lettlan d wurde beschuldigt , in Verletzun g des mit 
der Sowjetunio n abgeschlossene n Nichtangriffspakte s mit den beiden andere n balti-
schen Staate n Estlan d un d Litaue n gegen die UdSS R zu konspirieren . Di e lettisch e Re-


